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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22960

X

Natürlich begründeter Erlen-Bruchwald westlich Jörgensberg auf feuchtem bis nassem Verlandungsmoor im Uferbereich des Krakower See. 
In der Baumschicht dominiert Schwarzerle mit stellenweise zahlreicher Esche im Unterstand. Landseitig, vor einer mit Schilf und 
Sumpfsegge durchsetzten Mädesüß-Hochstaudenflur (Biotop Nr. 0506-211-4046), wächst Moorbirkengehölz. Bis auf einzelne Schwarze 
Johannisbeerbüsche enthält das Biotop keine nenneswerte Strauchschicht. Die Krautschicht wird von Sumpfsegge, Schilf und Sumpffarn 
bestimmt. Sumpffarn kommt insbesondere beiderseits des zum See führenden Wassergrabens vor. Im Biotop gibt es auffällig viele 
Wurzelteller, starken Moosbelag (Wellenblättriges Sternmoos) an Wurzelstöcken und  Rote Lichtnelke (Rosetten).
Aktuelle Gefährdungsfaktoren waren nicht erkennbar, doch sollte das Brett- und Folienmaterial am Graben gelegentlich entsorgt werden.  
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Phragmites australis Plagiomnium undulatum Silene dioica
Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Betula pubescens Caltha palustris Calystegia sepium Deschampsia cespitosa
Fraxinus excelsior Galium palustre Geum rivale Impatiens parviflora
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Ribes nigrum
Salix fragilis Scirpus sylvaticus


